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Mit Hochfürstlich . Markgrafltch . Badischem gnädigsten privtlegto »

^ Imisbruck, vom iz . Iuly
m, Mit der letzten Wiener Post hat unser Gouverneur
I -, die Anreize erhalten , daß der Erzherzog Johann
zu i schon den I2 von Wien abgereist sey , und den 17.
n , j dieß , ganz sicher dahier über Klagenfurt entrcffen
ll . i werde , weßwegen am Ende dieser Woche alles zu sei¬
en ! »rm Empfang bereit scyn muß.
üz Vom Sodrnsee , vom zi Iul .

> Gestern Abends um io Uhr ereignete st h bei einem
, it anhaltenden heftigen Gewitter der traurige Fall , daß' in dem Ort Hagenau ( eme Stunde von Mörsburg ,
>n, . ^ WcingartischerHerrschaft) der Obrigkeitlich aufgestellte

Glockenläurer und sein Sohn , die eben aus allen
ib j Leibeskräften zum Wetter läuteten , vom Blitz gctödet
,el j wurden. Der Blitz fuhr , wie gewöhnlich , an den
ne ! Sailen durch den Thurm herab , und von da in die
in > Kirche , wo er den obern Theil des Hochaltars abdcckte.
u, > Ein zweiter Knabe des Glockenlauters lief Gefahr ,
wk ' vom Schwefeldamps erstick z » werden , und einem

, Mädchen desselben wurden die Haare verbrannt . *
en *) Ein neuer Beweis von der Schädlichkeit Le¬
ch Glockenläutens bey einem Gewitter,
ise Freilmrg , vom i August ,
gz Den franz . Emi >ranlen, besonders Condeern , deren

Zahl sich feit eikikger Zeit hier ziemlich vermehrte,
c- mheilte das franz Kommando die Weisung, daß sie
it» sich aus dem Breisgav , das zur Zeit noch von der
lw franz. Rcpublick besetzt wäre , entfernen sollten . Sie
r. wendeten sich deßwegen mit einer Bittschrift an den
n. Oberkomul Bnouaparte . Unterdessen hat sich doch ihre
H. Anzahl wieder in etwas vermindert, A . d, St,Z .)

Hamburg , vom n Aug .
Se . bochfürsti . Durch ! , der GeneralfeldmarfthsS,Prinz Carl von Hessen , werden Morgen von Rellin¬

gen nach Schleswig zurückgrhen und sämtliche Regi¬
menter , bis auf ein kleines Korps von 2 bis
Mann , welches in Puuieberg unter Kommando Sr .
Durch !, des Prinzen Friedrich von Hessen , zurück»
bleibt , marschiren nach ihren Standquartieren zurück.
Ihre königl . Hoheit , die Prinzeßinn Louise , sind
gestern bereits von Rellingen nach Schleswig zurück-
gcgangen .

Regensburg , vom 12 Aug .
Die Einwohner rvn K> hl haben in einem Memo¬

rial an den kvrmai ! ,zischen Herrn Reichs - Direktoria¬
len gcbtthcn , daß die Reichs - Versammlung sie in
ihrer beynahe 5 I chre andauernden betrübtest '

Lage
der höchst und hohen Stände Müdchätigkeir empfch.
len möchte. Dieser Gegenstand kam am vorletzten
Rarhslag vors und cs wurde einstimmig die Emberich-
tung dieses kläglichen Gegenstands erschlossen . Mr
heben folgende Stelle des Memorials aus. Dieser
sonst so schöne und nahrhafte Ort , nachdem er int
Jahr i/yb von den Franzosen rein avsaeplünderr, in
Brand gesteckt und ganz eingcäschM Worten , wo -ine
Kirche, e,«e Pfarrwohnung , ei» Schulhaus und über
400 fast durchaus solid gebaute Häuser, mir beynahe
eben so viel Stallungen gestanden, eulhälr nun nichts
mehr als Ruinen und Schutthaufen . Bey 2voovor¬
hin wohl bemiitelre Menschen , ihrer Wohnungen,
Harrsgcräthschafte », ihres Getraids und Vichstands
verftttdk W- m das verzweißungspollste Elevd gestürzt/
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— waren von dieser Zeit an unvermögend , ihre Woh¬
nungen wieder zu erbauen und mus »cu mit We ; b und
Kindern, von den uncntbehri-chstcn Bedürfnissen ent¬
blößt, ohne Obdach, ohne Aussicht und ohne de» min¬
desten Zußuß in bitterster -Armuth heruniirrcn und
Das Mrticiden ihrer Mitbrüdcr anflehen , um nichtin ihrem unglücklichen Nothsiand vollends zu Grund
zu gehen re .

So gewiß man glaubte, daß der Monument » Er»
richtungS - Gegenstand am letzten Raths - Tag wenig»
stcns in Ansehung der Frage ob ? — auf eine dey.
fällige Arr berichtiget werden würde , so ist doch nichts
erfolgt, es kam vielmehr nichts davon zur Sprache

und eS wird nun wohl darauf herauskommen, daß
derselbe noch länger — und wenigstens so lange ver¬
schoben bleibt , bis die — in der nächsten Woche be¬
ginnende neue Berathschlagung wegen der Mitwir¬
kung des Reichs bcy dem wettern Arrangement des
Friedensgeschäfts in Rücksicht der Entschädigungen im
Re ncn syn wird.

Die Widerspenstigkeit der Mezgrr zu Stadt am
Hof bey Regensburg wegen dem ihren gesetzten
Flcischrax hat ernsthaftere Maasregeln zur Folge.Die Milüair . Exekur on , die seit einigen Wochen
aufgehoben war , ist gestern erneuert und bis zu io
Mann vermehrt worden, auch wurde dem Publiko
mit Trommelschlag bekannt gemacht , daß Se . kur¬
fürstliche Durchlaucht bcy jener Widerspenstigkeit hier-
mit den Landmezgrrn und allen und jeden sonstigen
Bürgern und Unlerrhanen die Erlaubnuß « checkten,
ihr schlachtbarcs Vieh »ach Stadt am Hof zu briu-
gen , in dem dortigen FleischhauS zu schiachten und in
dem vorgcschriebenen Tax zu verkaufen . Diejenige,
die von dieser Aufforderung und gnädigsten Erlaudntß
Gebrauch machen wollten , sollen durch die Civil - und
Milttair - Obrigkeiten gegen alle etwaige Anfälle ge .
schützt werden .

(A . d. A . Z,)
Frankfurt, vom 17 Aug.

Sowohl in Wiener Briefen vom 8. d . als im
neusten Regensburger Merc . «niv. sucht man verge¬
bens neue Ausschlüsse -in Betreff Egypttns . Die
Wiener Zeitung von genanntem Tag giebt zwar lin¬
ier der Rubrick Italien und England , einige Nach¬
richten aus diesem Land und spricht selbst von der
Einnahme von Cairo, allein , was sie sagt , ist offen «
dahr nichts als Wiederholung älterer Gerüchte. In
Dem Hamburger Korrespondenten findet man dagegen
einen ziemlich umständlichen Artikel über den Jnnhalt
der letzten Depeschen , die Lord Mim » durch einen
Kourier von Konstantinopel erhalten haben soll und

) -------
worüber seit 8 Tagen die öffentlichen Blätter schon soverschieden gesprochen haben . Hier , st dieser A kikclftinctt,worutchcnIl. uhattnach : Wen , vom i August .Geste n Morgens erhielt der Lord Mimo , einenKourier von Lord Eigin aus Konstarmnopel und des
Nachmittags theittc er die offiziell e - halleue wichtigeNachricht mir, baß sich die Stadl und F tts vonCairo nebst dem gangen französischen Tiuppcnkorps,welches sich daselbst theils in Ganm'vn, tycils in ei¬nem verschanzten Lager befand , durch Kapitulationan die vereinigte türkische und brilltche Macht erge.den habe. Die franz. Truppen siad zu Krieasge»fangencu gemacht und werden uach Frankreich trans«porurt. Die Freude der Einwohner von Cairo überdie Unterzeichnung der Kapitulation war unbrschreib »lich und ohne die Gegenwart der Engländer würdedaS Volk barbarische Ausschweifungen gegen die
Kriegsgefangenen Franzosen begangen haben .

'
Schonseit der M ite des Juny hatte der Großvezier mitdem Beistand des General Hutchinson Cairo umringtund der übrige Theil der kombinirten Macht harte

sich darauf den FortS genähert, und sie nick einem
allgemeinen Srurm bedroht. Die Franzosen hieltenes bcy der Uebermacht nicht für dienlich, den Sturm
abzuwarlen. Die Anzahl der Gefangenen wird aufcini ,
ge eooo Mann angegeben , unter welchen auch Griechen ,A - meiner rc scyn sollen. In folge dieser Begeben»
Herr waren ganz Ober . und Nieder - Egypten in dieGewalt der Türken und Engländer gekommen und
den Franzosen blieb nun in Egypten nichts weiter übrig,als die Stadt Aierandrirn . Nach dem Einzug des
Grosveziers in Cairo wollte dieser Fetthcrr nebst den
Engländern mit aller entbehrlichen Macht gegen Ale¬
xandrien aufbrechcn und man erwartete , d - ß auchGen . Menou bald dem Beispiel seiner zu Cairo ge -
weßncn Kameraden folgen würde , um eine anständi-
ge Kapitulation zu ervalten. Die Pforte und das
Publikum zu Konstankinopcl hatten die Nachricht von
der Uebergabe Cairo's , der Hauptstadt Egyvrens ,mit grosser Freude erfahren und man sah selbige als
den Vorboten an , daß nun ganz Egypten für die
Franzosen verlohren ist. Heute Morgens hat Lord
Minto den Herrn Howden als Kourier mit jener
wichtigen Nachricht nach London gesandt.

Genannte Hamburger Zeitung setzt hinzu , dieser
Kourier sey bereits durch Kurhaven nach England
paffwt .

Nach dem nemlichen Blatt enthalten die zu Wie»
mit der gewöhnlichen Post von Konstantinovcl ange-
kommnen Briefe vom 10 . Jnly noch nichts von die¬
sen Ereignissen . Dieser Umstand verdient Bemerkung,
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da neulich das Journal de Frankfort gesagt hatte ,
daß Briefe aus Konstanlinopel vom y. Iuly ein in
der Gegend von Cairo vorgeiallnes grosses Treffen an«
kündigren , in Rücksicht des Ausgangs aber völlig
im Widerspruch stünden , welche nach Wiener Brie¬
fen vom L . d. Lord Minto durch einen Kourier er¬
halten habe.

Ein Stuttgarter Blatt vom r6. d . sagt , nach
Privalbriefen wolle man aus verschiednen umständen
Vcrmuthungen ziehen , bey denen jene Widersprüche
sich in eine gewisse Harmonie gebracht fänden , es hätte
nemlich der Gen. Mcnou durch die am y . Iuny ein-
gelaufne Korvette Hcliopolis gemessene Befehle von
seiner Regierung erhalten , seine Macht nicht länger
zu zerstückeln , sondern sie zu konzenmren , diesem zu¬
folge hätte Gen . Belliard , durch Bewegungen des
Menou'schen Korps unterstützt , sich dem letzter» ge¬
nähert , bey welcher Gelegen heit die Stadt , aber nicht die
FestungKairo wirklich geräumt, zugleich aber der eng¬
lisch - türkischen Macht in der Nahe dieser Stadt ei¬
ne mehr oder weniger bedeutend« Niederlage beyge -
bracht worden wäre re .

Frankreich .
Paris , vom 12 Aug.

Man erfährt aus Brest , daß alle die Nachrichten
vom nahen Auslaufen der Flotte daselbst , welch« über
England nach Frankreich kommen , keinen Grund ha¬
ben . Lord CvrnwalUs mag noch so sehr versichern ,
daß die Flotte auf der äussern Rhede liege. Es ist
sicher , daß sie auf der inncrn Rhede vor Anker liegt .

Man schreibt von Boulognc- sur-Mer vom 2b . Iuly,
daß sich die Engländer von diesen Küsten entfernt ha¬
ben , jedoch fo , daß man sie noch sieht , sie kreuzen
auf der Weite . Sie haben weder gestern noch heute
etwas unternommen. Fünf von ihren Bombardier-
Echiffen haben sie nach England geschickt , weil sie
stark beschädigt worden waren. Uns sind r.urerMann
leicht verwundet worden. Es war wohl der Mühe
werth, i2oO Bomben zu werfen und den Nelson da¬
hin abzusch' cken . Der Unlerpraftkt, lammt dem Maire
und den Adjunkten , haben dem Concrcadmiral La-
touche - Trcville ein sehr schmeichelhaftes Scheiben
zugesandl , worinn sic ihm die Bewunderung aller
Einwohner ausdrücken über den unerschrocknen Muth,
den die Seeleute am 16 . der grossen Ueberlegenheit
der engl . Flotte bewiesen. Die Donner aus den engl .
Zeughäusern konnten nicht einen einzigen unsrer Bra¬
ven treffen .

Der Mon . liefert Nachrichten aus den engl . Zei¬
tungen vom 7 . Aug. welche die Expedition des Lord

Nelson gegen Boulogne betreffen. Sie sind mit zro.
scr Uebertrcibung abgefaßr . Eine Zeitung sagt , Nelson
habe 6 Kanonendöre zerstört , eine andre laßt Vormit¬
tags z , Nachmittags r in Grund schießen und noch
5 andre unbrauchbar machen . Ein Privatbrief des
Lord Nelson selbst -

" mitten im Gefecht geschrieben ,
behauptet , die engl . Flotte habe bereits s grosse
schwimmende Batterien zerstört , die Kirche zu Bon «
logne und einige andre Gebäude in Brand gesteckt ,
und endigt mit der Versichrung , daß wenigstens für
dieses Jahr von Boulogne nichts zu fürchten scy.
Der Abmtrai hatte den Lougre , der Nil , bestiegen,
und fuhr damit an der Linie auf und nieder , er be¬
kennt in einer Nachricht , daß dir Kugeln des Feindes
wie ein Regen nm ihn herumficicn , und daß er der
Vorsehung die Erhaltung seines Lebens zu verdanken
habe . Er sagt noch , er würde sich in alle übrige
Rheden begeben , um alle Vorbereitungen der Franzo¬
sen zu zernichten. Nach den neusten Berichten ans
London war er mit seiner Flotte am 6 Aug . in Mar-
gare zurückgekommen und mehrere seiner Schiffe wa¬
ren inDcal cingelaufen , vermuthlich, um sie ausdessem
zu lassen. Offizielles ist nichts von der Regierung be-
kannt gemacht worden , welches genugsam anzeigt ,
daß die Expedition der Erwartung nicht entsprochen
habe .

Der Mon . nachdem er alle diese Nachrichten weit¬
läufig aus den engl . Biättern beyzcbrachr , macht
auf die Art aufmerksam , wie man in England Be- i
gebenbeiten , welche Engländer betreffen , erzählt und
zugleich , welche Wichtigkeit man in England auf
Nelsons Expedition gesetzt habe . Lord Nelson schrieb
selbst , Boulogne liege in der Asche , da nicht eine
Bombe weder den Haven noch die Stadt erreicht hat,
wie wäre diß auch möglich gewesen , da die leichte i
Flottille Zvo Toisen vor der Einfahrt des HavenS !
lag und Nelson sich nur auf i8oc> Toisen der Avant- !
gardc genähert hat . Er war also 2500 Toisen von
demEingang des Hävens entfernt. Von 800 Bom¬
ben, welche Nelson geworfen hat , fielen 200 auf de»
Kies , man hat sie aufgelesen und in das Zeughaus ,
gelhan. Die übrigen wurden ganz vergebens gewor« ^
ftn und verwundeten auch nicht einen Menschen . !
Zwcy Chaluppen haben Schaden gelitten , sind aber !
in 24 Stunden wieder im Dienst gewesen . Wenn die >
Ufer bey Dovre mit einer unzählbaren Menge Volks
bedeckt waren , um dem Erfolg der Kanonade zuzuse «
Herr , so hatte ebendasselbe ans der Küste von Boulogne .
statt. Von beiden Ufern war man also Zuschauer die-
fts Treffens. Obwohl wir keine grosse Wichtigkeit auf l
dieses Vorposten - Scharmüjel legen , jo ist doch sicher,
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- aß Nelson , seiner Relation nach ,7 2 Zwecke daöey
Hatte , einmal , die Avantgarde zu nöthigen , in den
Havcn zurückzrckehreu ; das hat er uichk erlangt, denn
sie ist uichk aus der Stelle gewichen. Sre har ihn
sogar gezwungen , sich zuxentstrnen , da er eine zu
« ahe Position nehmen wollte und -har ihn ausser dem
Kanonenschuß gehalten . Hernach wollte er den Hä¬
ven von Boulogne und die verschicdnen Divisionen
der leichten Flotille , die darinn liegen , in Brand
stecken , aber keine Bomhe , kr ne Kugel hat derStavt
Nahe kommen können , und in dieser Aufschnriderey ,
so schließt der Moniteur , haben wir weder Tvdre
noch B -lessirte gehabt , während Nelson in seiner Rela¬
tion bekennt , mehrere geiödtele und verwundete Offi¬
ziere zu haben .

Grosvrtrra nten .
Londen , vom 6 Aug .

Gestern war de« ganze» Tag dir Neugierde aufs
Höchste gespannt, da Nachrichten von Dover ruch
Deal meldeten , daß Lord Nelsr» seinen Angriff auf
Boulogne oder vielmehr auf die Kanouier . Schalup¬
pe» und andere Fahrzeuge, die bei Boulogne versam¬
melt find , begonnen hätte. Es waren allerlei Ge¬
rüchte im Umlauf. I » der Frühe halte Lord St .
Vioecnc Bericht « erhallen , dir während des Gefechts
geschrieben vnd vom 4. Abends vor Boulogne dattrt
waren. Nach diesen sollte Lord Nelson am Morgen
feinen Angriff gegen die feindliche Flottille in der
Rhede angefangen, und er 2 grosse schwimmende Bat¬
terien , die an der Einfahrt der Rhede vor Anker la¬
gen , vernichtet haben , die Mörser waren folglich im
Stand , die Rhede selbst zu erreichen , und man hatte
all». Hofnung , die ganze feindliche Flottille zu zerstö¬
ren . Ucbrigens war alle Vorsicht getroffen , daß die
Stadt nicht beschädigt würde . Lord Nelson hatte
Bloß zur Absicht , die feindlichen Ausrüstungen z»
zerstören . Gleichwohl ist dir Stadt etwas beschädigt
worben , denn die Kirche und einige andere Gebäude
wurden entzündet. Es war unmöglich , die feindliche
Seemacht zu zerstören , ohne daß etwas von der Art
»orgienge »

Londerr , vom 7. August
Gestern Abends ist Lord Nelson zu Margate «»-

grtomir.ru. Er schickte sogleich Depeschen an die
Admiralität ab, deren Inn hott aber noch nicht bekannt
geworden ist. Aus frühem Nachrichten, theils von ihm,
theils von andern Perfoneu semesGefchwarers , weiß man,
daß er eine» Theil der feindlichen Dewafnung dcy
Boulsgnc zerstört und den Hafen und die Stabt bom -
Hardirt hak. (Das Nähere hiervon morgen.) Es sind-
geßesi! auch Depeschen von Petersburg und KonKan -

tinspel angckommeu , die sdglrich dem Lord HawkeS ,bury zu Weymouth zugesaodt wurde.
Das Parlament »st gestern bis zum 1 ; . September

prorogirl worden .
Italien .

Florenz , vom z. August .
Nach mehr als 2000 Jahren hak unser Land der

Garten von Italien , nun wieder einen König erhalten.
Schon am i . dicß wurden die großherzoql . östreichis.
Wappen überall abgcnommen , und dagegen das kö-
ntgiich bsurbonische aufgehängt. Am 2 . nahm der be¬
vollmächtigte Minister Marchese Ventura im Namen
Sr . Majestät des König« von Hctrurien Ludwig des
Ersten , vom Königreich ToSkana fcycrlichcu Besitz .
Zu dem Endr war in dem grossen Saal des allen
Schlosses ein prächtiger Thron errichtet und an dem .
selben das kö » . Biidmß ausgehängt worden . Vormit¬
tags n Uhr fuhr der Minister unter Bedeckung eineS
Korps ftanz. Kavallerie nach diesem Saal , wo schon
der Adel , der ftanz. Gesandte beym päbstlichen Stuhl ,B . Cacvult, der spanische Minister Monsig . Labrador,der päbstlichr GeMdre Monsig . Galeppt , und der
Gin . in Chef Murat , nm mehreren seiner EtaabS - He!
offiziers versammelt waren .Der bevollmächtigte königl. Ca
Minister Marchese Ventura , wurde durch den ftanz. D
Kommiffatr , B . Agar in den Saat « ingeführt , sio
und setzte sich am Fuß de« Thrones nieder. Dann au
wurden die auf den Frieden von Lüncville sich bezie¬
hende Dokumente, «nd Pie Vollmacht des Königs wo
für den Minister, von fernem neuen Reich Besitz zu Kc
nehmt» , verlesen , auch von rin -. A Norauus hierüber
ein Instrument verfaßt Hierauf legten dir anwesen¬
den Umerkhauen deö König » den Elb oer Treue ah» stss
und verneigten sich gegen vaö königl . Bilkniß . Dmir: rui
kehrte der Minister unter dem Donner der Kanonen pel
und Läuruug aller Glocken nach seinem Palais zurück. nie
Mittags war bey demselben eine Tafel von Ge- v.
decken , wozu auch der Erzbischof und andere Blschoff« !
von TsSkana geladen waren rc. kun

H 0 l l a n v. des
Aus dem Haag , vom ro Aug . im

Ma » schreibt aus Calais , es fey sicher , dass dar bei
englische Gouvernement die verschiedenen Vor - Di
sthläge zue Basis des Friedens verworfenhabe . So D >
geheim auch die Unterhandlungen betriebe » wer- ' D
den, so weiß man doch, daß sie , wo nicht abgebro - de!
chen, doch lehr auf der Neige sind. — Ein Adjutant Hel
von Buonaparle bereist die Küsten und Häfen, um jäj
alles zur grossen Expedition bereit zu halten. — Die tvi
Kanonierbome sind glücklich iu der Maas angekom- lieh
men und zu der Flotte des Admirals de Winter sie- der
stvsscn,

' «»>
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